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Die Bundesegierung hat es sich angewöhnt, die alten Brunnen
zuzuschütten, bevor es neue gibt. Jetzt erlaubt sie die bisher
verteufelte CO2-Deponierung – und was ist, wenn die Kernenergie
wiederkehren soll?

von Manfred Haferburg

Die Politiker sind so begeistert von ihren Beglückungsideen, dass sie
gar nicht auf die Idee kommen, dass sie gelegentlich nicht funktionieren
könnten. Also werden auf allen möglichen Gebieten die Brücken hinter
sich zerstört, bevor die großen Pläne aufgehen. Das gilt für den
Kernkraftausstieg, den Kohleausstieg, den Netzausbau, die
Gaskraftwerksstrategie und die Wasserstoffstrategie. Bis vor Kurzem galt
das auch für CCS, die Kohlendioxidabtrennung und -speicherung.

CCS ist die englische Abkürzung für „Carbon Dioxide Capture and
Storage“. Das ist die Abscheidung und unterirdische Speicherung von
„klimaschädlichem“ Kohlendioxid (CO2), das beispielsweise in
Industrieanlagen und bei der Verbrennung von Öl, Gas und Kohle entsteht.
Das CO2 wird eingefangen, verflüssigt und dann tief in den Untergrund
gepresst und eingelagert. Das soll verhindern, dass das CO2 in die
Atmosphäre gelangt.

Doch manchmal werden die Transformationsbeseelten von der Realität
umstellt, so dass eine Brücke zurück ganz nützlich sein könnte. Nun doch
über voreilig getanes Zerstörungswerk reden und Fehler zugeben? Lieber
nicht, der Heiligenschein könnte über dem Wuschelhaar verrutschen. Herr
Dr. Habeck verkündet einfach eine neue CCS-Strategie, und kaum einer
merkt, das dies exakt das Gegenteil von dem ist, was er noch gestern
verkündete und durchzog. Grüne nennen so etwas „360-Grad-Wende“.

Habeck plötzlich für CCS
Wirtschaftswoche: „Um die Klimaziele zu erreichen, soll schädliches CO2
in Deutschland künftig auch im Boden gespeichert werden – zumindest in
der Nordsee. Es gehe vorrangig darum, Emissionen aus Branchen
abzufangen, die nach aktuellem Stand nur schwer oder gar nicht
klimaneutral werden könnten, sagte Wirtschaftsminister Robert Habeck
(Grüne) am Montag. Dazu gehören zum Beispiel die Zement- und die
Kalkindustrie. Doch die sogenannte CCS-Technik soll auch für die
Energieproduktion in Gaskraftwerken erlaubt werden, …“

Wie jetzt, Herr Dr. Habeck ist neuerdings für CCS? Interessant, war doch
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bis vor einer Woche das genaue Gegenteil der Fall. Und nun die Wende,
ohne ein einziges Wort des Bedauerns eines Irrtums zu bemühen. War es
doch derselbe Herr Dr. Habeck, der vor zehn Jahren das CCS-Verbot in
Deutschland initiierte und viele leichtgläubige Bürger bei
Demonstrationen gegen diese Technologie auf die Straße brachte. Wenn
diese Demonstranten ein Gedächtnis hätten, könnten sie sich leicht als
nützliche Idioten von Herrn Habeck missbraucht fühlen.

Professor Fritz Vahrenholt hat das von Habeck initiierte CCS-Verbot von
2014 in einem Achse Artikel so beschrieben: „Maßgeblicher Drahtzieher
des 2014 beschlossenen CCS-Verbots in Deutschland war der damalige
schleswig-holsteinische Energiewendeminister Robert Habeck 2014: „Wir
wollen kein CCS als Reinwasch-Technologie für die klimaschädliche
Kohleverbrennung.”

Viel ist seit dem Verbot geschehen. Schon bestehende CCS-Anlagen wurden
abgerissen und ins Ausland verkauft. Die Forschung an der CCS-
Technologie in Deutschland wurde zwar nicht mitverboten, aber die
Weiterentwicklung sinnlos gemacht. Wer forscht denn an einer verbotenen
Technologie? Andere Länder entwickelten sie weiter, und in Norwegen ist
sie nun sogar für neue Gaskraftwerke obligatorisch. Deutschland hingegen
fiel in Sachen CCS auf den Stand eines Entwicklungslandes zurück. Nun
ist alles anders, und das Zerstörte muss mühselig wieder aufgebaut
werden.

Was geschieht, wenn Habeck die Kernenergie neu
bewertet?
So wie die CCS-Technologie wurde in Deutschland auch die Kernenergie
behandelt – verkomplizieren, verteuern, verbieten. 17 Kernkraftwerke
wurden abgeschaltet, die eigentlich noch viele Jahre günstigen Strom
hätten liefern können, unabhängig von Russland und ohne das so
verschriene CO2. Doch nun sollen sie nach dem Willen der Grünen so
schnell wie möglich zerstört – rückgebaut – werden. Kühltürme wurden
medienwirksam gesprengt. Aber einen Kühlturm kann man in einem Jahr neu
errichten. Ein Kernkraftwerksbau hingegen dauert fast zehn Jahre, um
dann 80 Jahre Strom zu liefern.

Sind nach der Stilllegung erst mal die Trennschleifer am Druckgefäß,
gibt es kein Zurück mehr. Dann wird Deutschland wirklich für die
nächsten fünf Legislaturperioden zum kerntechnischen Entwicklungsland.

Es ist eine Binsenweisheit. Ich habe trotzdem in Dutzenden Artikeln und
Vorträgen darauf hingewiesen, dass man existierende Brunnen erst
zuschütten darf, wenn die neuen Brunnen Wasser geben. Dass es falsch
ist, die Brücken hinter sich in Brand zu stecken, weil es dann keinen
Weg zurück mehr gibt. Doch unbeirrt zertrampeln fanatische
Kernenergiegegner einen ganzen Industriezweig, in dem Deutschland noch
vor 15 Jahren an der Weltspitze agierte.
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In zwei Jahren wird Habeck wahrscheinlich kein Minister mehr sein. Aber
es ist völlig egal, wer dann an den Schalthebeln der Macht sitzt, der
Weg zurück ist für die nächsten 25 Jahre versperrt. Die Energiepolitik
wird alternativlos gemacht. Zum Schaden Deutschlands.

Deutschland ist kurz vor dem Fadenriss
Wenn das letzte deutsche Kernkraftwerk fällt, fällt die ganze
Nukleartechnologie in Deutschland. Dann ist der Fadenriss komplett. Weil
mit dem letzten Kernkraftwerk eine ganze nationale Infrastruktur den
Bach runtergeht.

Die Behörden werden verlernen, Kernkraftwerksaufsicht zu führen und
Kernkraftwerksneubauten zu genehmigen.

Die Betreiber verlernen, Kernkraftwerke zu betreiben und zu managen. Die
Management-Systeme beim Betrieb eines Kernkraftwerkes sind genauso
komplex wie die Kernenergietechnologie.

Die Fach- und Hochschulen verlernen, Kernenergetiker und
Kerntechnikingenieure auszubilden, und es wird auch keine jungen
Menschen mehr geben, die einen einschlägigen Ausbildungsweg einschlagen.
Auch die Spezialausbildungsstätten wie KSG/GfS wird es nicht mehr geben.
Die Kraftwerkssimulatorgesellschaft KSG in Essen Kupferdreh betrieb eine
Simulatorschule GfS mit 17 Kernkraftwerkssimulatoren unter einem Dach
und vielen Dutzend Ausbildern, war somit das größte KKW-
Ausbildungszentrum der Welt und absolut führend auf ihrem Gebiet. Am
Jahresende werden die letzten Simulatoren verschrottet und KSG/GfS
liquidiert.

Die Herstellerfirmen und die auf Kerntechnikinstandhaltung
ausgerichteten Firmen orientierten sich anderweitig und verlernen,
Kernkraftwerke und ihre Teile zu konstruieren und zu bauen oder
instandzuhalten.

Deutschland verliert den Anschluss an die internationale Entwicklung der
Kernkrafttechnologie, weil es niemanden mehr gibt, der sich darum
kümmert.

Das Verlernen hat schon eingesetzt und schreitet mit höchster
Geschwindigkeit voran. Das geschieht so schnell, weil die noch
vorhandenen Fachleute sich umgehend anders orientieren müssen oder ins
Ausland abwandern.

Energiepolitik denkt man nicht in Wahlperioden, sondern in mehreren
Dekaden

Der Niedergang der Kernenergie in Deutschland ist von grünen Politikern
aller Parteien gewollt und beabsichtigt. Sie wollen dem Land eine
Rückkehr in diese Technologie so schwierig wie möglich machen, auch wenn



sie nicht mehr in der Regierung sind.

Deutschland steckt mitten in einer hausgemachten Energiekrise, die noch
durch den Ukrainekrieg verschärft wurde. Modernste Kohlekraftwerke
werden zerstört, stattdessen sollen für Unsummen Gaskraftwerke gebaut
werden. Wo ist der Unterschied? Beide Kraftwerke produzieren CO2, und
grüner Wasserstoff ist eine reine Fata Morgana. Das Stromnetz ist am
Limit, Versorgungsstörungen zeichnen sich ab. Die
exorbitanten Strompreise vertreiben die Industrie, verarmen die Leute
und kennen nur eine Richtung – nach oben. Die Zerstörung der besten
Kernkraftwerke der Welt unter den Bedingungen einer Energiekrise ist ein
Akt von Wirtschaftssabotage.

Was aber ist, wenn sich in der Politik die Erkenntnis durchsetzt, dass
der Ausstieg aus der Kernenergie und die absichtliche Zerstörung von
Stromerzeugungskapazität Deutschlands ein gigantischer Irrtum war? Was
ist, wenn Herr Dr. Habeck oder sein Nachfolger sich in einem oder zwei
Jahren umentscheiden müssen? Was ist, wenn eine neue Regierung gewählt
wird, die die Energiewende anders sieht?

Nach der Zerstörung des energetischen Rückgrats der Volkswirtschaft
müssen alle deutschen Bürger ein tiefes und langes Tal der Tränen
durchschreiten. Niemand wird kommen und einen Energie-Marshall-Plan
anbieten. Die Deutschen können dann für Unsummen amerikanische,
koreanische, französische oder russische Kernkraftwerke kaufen und vom
Hersteller betreiben lassen. Dieses Modell funktioniert in
Entwicklungsländern. Arme werden noch ärmer werden, Mittelständler
werden verarmen, Sozialsysteme müssen eingeschränkt werden, der
Wohlstand fließt ab. Der Staat wird versuchen müssen, an die Vermögen
der Bürger zu kommen.

Wer gut ausgebildet ist oder genug Geld hat, wird flüchten. Nur sehr
Wohlhabende und Ex-Politiker werden es sich mit ihren Ministerpensionen
wohlergehen lassen können. Es ist immer so: „Generäle fallen nicht in
der Schlacht“.

Der Rückbau der Kernkraftwerke ist Ländersache
Das Atomgesetz ist Bundesrecht und verbietet derzeit die kommerzielle
Stromerzeugung mittels Kernenergie. Auch wenn eine Mehrheit der Wähler
inzwischen für den Weiterbetrieb der Kernenergie ist, kommt mit den
Kadern der Parteien der Grünen, SPD, FDP, CDU/CSU wohl kaum eine
Mehrheit zur Änderung dieses Gesetzes zustande. Zu tief sind die
Politiker dieser Parteien in die Historie der Fehlentwicklung
verstrickt. Ein kurzfristiges Wiederanfahren der Kernkraftwerke ist eher
unwahrscheinlich.

Jedoch der Rückbau der KKW ist Ländersache und kann lokal verzögert
werden. Das kostet auch Geld, aber dann ist im Falle einer Umkehr das
Tal der Tränen nicht 25 Jahre lang, sondern nur drei. Und die Kosten der
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Verzögerung des Verschrottens von Kraftwerken stehen in keinem Vergleich
mit den Kosten und der benötigten Zeit für Neubauten.

Die Bundesländer können die endgültige Zerstörung der letzten KKW
wenigstens bis zur nächsten Bundestagswahl aufschieben. Dann werden die
Karten neu gemischt. Und die Frage nach der Verantwortung wird gestellt
werden.

Warum sollte der Freistaat Bayern dem Wunsch von Berliner Grünen (die
noch nicht einmal in Bayern mitregieren) entsprechen, das beste
Kernkraftwerk der Welt einfach zu zersägen und die bayerische Landschaft
mit ineffizienten Windradmonstern zu verschandeln, die nicht einmal die
Versorgung gewährleisten können?

Noch ist es nicht zu spät. Liebe Bayern, rettet euer grundsolides
Kernkraftwerk ISAR 2. Es ist eine Sünde, es zu zerstören. Es hat einen
Wert von mehreren Milliarden Euro. Es kann euch und euren Kindern noch
30 Jahre lang gute Dienste leisten.

Auch andere Bundesländer könnten die letzten Kernkraftwerke, z.B.
Emsland und Neckarwestheim 2, vor Philosophen vom Typus Dr. Habeck,
Politikwissenschaftlern wie Svenja Schulze und Rechtsanwälten wie Olaf
Scholz bewahren. Von Energiesystemen verstehen diese Politiker leider
nicht viel. Sie haben sich mit ja-sagenden Beamten und ihnen
zustimmenden Mietwissenschaftlern umgeben, von denen keine abweichende
Meinung zu erwarten ist. So wird jede Diskussion über eventuelle Irrwege
der Energiewende mit Hilfe willfähriger Medien unterdrückt.

Vielleicht rettet man sogar noch die drei weiteren KKW, die im Jahr 2022
abgeschaltet wurden. Wenn sie schon nicht gleich wieder hochgefahren
werden können, so könnte wenigstens ihre irreversible Zerstörung
verzögert werden. Dann kann bei der Bundestagswahl das Volk neu über die
Energiepolitik entscheiden. Die Entscheidung kann so oder so ausfallen.
Aber den Rückweg durch eine Taktik der verbrannten Erde zu versperren,
ist zutiefst undemokratisch.

Der Beitrag erschien zuerst bei ACHGUT hier
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